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LEISSIGEN
Hedwig (Hedi) Dietrich-Gertsch
Aufgewachsen ist Hedwig
Gertsch in Oberwil im Simmen-
tal. Nach Arbeitsstellen in Spiez
arbeitete sie in Leissigen in der
damaligen Pension Ammeter auf
dem Stoffelberg. In dieser Zeit
lernte sie ihren späteren Ehe-
mannHans Dietrich kennen.
Der 1940geschlossenenEheent-
sprossen die Kinder Ursula,
Hans, Walter undMargrit. Das
Kind Hans starb wenigeMonate
nach der Geburt.
Mit ihrer Familie wohnte Hedi
Dietrich in Leissigen imKon-
sum, später dann – bis im Juni
dieses Jahres – im elterlichen
Haus des Ehemannes amGüetli-
weg in Leissigen. Hedi Dietrich
packte tüchtig bei allen Arbeiten
in der Familie und imKleinbau-
ernbetrieb an, gerade auch wäh-
rend der langen Zeit, in der ihr
Ehemann sich von einem schwe-
renHolzerunfall erholte. In ihrer
freienZeit liebteHedi das Jassen
und denTanz, sie sang viel, spiel-
teMundharmonika und war ger-
ne an Konzerten und Vereins-
auftrittenmit dabei. Hedi Die-
trich wurde sechsfache Gross-
mutter und hatte 13 Urgrosskin-
der. Etliche Operationen an
Händen, Hüfte und Knienmuss-
te sie über sich ergehen lassen.
Seit etwa zweieinhalb Jahren
nahmHediDietrichBetreuungs-
angebotederSpitex inAnspruch,
bis der Umzug ins Altersheim
Rialtonötigwurde.Noch in ihren
letzten Tagen liess sie sich allzu
gernemit der Aussicht auf einen
Jass aus dem Altersheimzimmer
locken. Am 19.Juli hat sie nach
kurzem Spitalaufenthalt die Au-
gen für immer zugemacht. pd

Nachruf

GSTAAD

Chilbi auf der
Wispile
Die Bergbahnen laden am Sonn-
tag, 10.August, zurWispile-Chil-
bi von 11 bis 16 Uhr ein. Für die
musikalische Unterhaltung sorgt
das TrioWalker. Am kleinen
Märet bieten dieWispile-Alp-
käser sowie einheimische Kunst-
handwerker ihreWarenzumVer-
kauf an. Die kleinen Besucher
vergnügen sich beim Basteln mit
Filz, beim Ponyreiten, toben sich
auf dem Spielplatz aus oder er-
leben die Tiere im Streichelzoo.
Wie an jedem Sonntag wird den
Gästen von 9 bis 11 Uhr ein Berg-
zmorge geboten. pd

Berg- und Talfahrt kostet für Er-
wachsene 49 Fr., Kinder, Halbtax-
und GA-Besitzer bezahlen 31 Fr.
Saisonabonnente sind gültig.

InKürze

DIEMTIGIEN
Martha Iseli-Risler, 95-jährig
Heute Diens-
tag feiert Mar-
tha Iseli-Risler
im Dorf Diem-
tigen ihren
95.Geburtstag.
Martha wohnt
noch immer im
eigenen Heim
und freut sich über den Garten,
ihre vielen Blumen und über je-
den schönenTag.Wir gratulieren
der Jubilarin herzlich zu ihrem
Geburtstag und wünschen ihr
für das neue Lebensjahr gute
Gesundheit und frohen Lebens-
mut. pd

Wirgratulieren

BeO-Promi-Aktion

Gewinne ein persönliches Treffen
mit Hanspeter Latour!

MO – FR, 4.8. – 8.8.

13:30 Uhr

88.8 MHz
www.radiobeo.ch
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Jeden Donnerstag vom 7. August bis 4. September 2014
um 19.00 Uhr: Eine halbe Stunde

Orgelmusik in Spiez
1. Konzert:
Donnerstag, 7. August, 19.00 Uhr
in der Ref. Kirche Spiez

Mit Wolfgang Sieber, Luzern. Werke von Bach und Mozart.
Freier Eintritt – Kollekte
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DIEMTIGTAL Am 16.August
findet die Viehversteigerung
Springenboden-Gsässweid
statt. Ein Anlass nicht nur für
Landwirte.

An der 33.Zucht - und Nutzvieh-
versteigerung Springenboden-
Gsässweid im Diemtigtal werden
am Samstag, 16.August, 102
Stück Vieh zumKauf angeboten.
«Die Züchterschaft und das OK
freuen sich, ab 12 Uhr 38 ge-
kalbte sowie 19 nähige Kühe,
33 nähige Rinder, 14 Mutter-
kuhtiere und 3 Aufzuchtkälber
präsentieren zu können», wird
mitgeteilt.
Und weiter: «Die Tiere stam-

men von 38 Zuchtbetrieben.
Durch eine strenge Vorschau
wurden die Tiere selektioniert.
Alle sind gealpt, sie sind wirt-
schaftlich und von überdurch-
schnittlicher Qualität.»
Die gepflegten Tiere der Sek-

tionen SI, SF, RH und HO seien
zum grossen Teil hornlos, hoch-
trächtig oder frisch gekalbt.
«Mehrere Tiere sind von vorzüg-
licherQualität.Die leistungsfähi-
gen Kühe sowie die vielverspre-
chenden Rinder lassen einen
Grossaufmarsch der Käufer-
schaft ausnahund fern insDiem-
tigtal erwarten.»

Für Familien interessant
Der schöne Versteigerungsort
mit den beiden Restaurants
Springenboden und Gsässweid
bietet sich auch Nichtlandwirten
für einen interessanten Fami-
lienausflug an.
Der Anlass kann zudem mit

einer Begehung des Schwinger-
weges kombiniert werden. Der
Königspavillon befindet sich in
unmittelbarer Nähe des Verstei-
gerungsplatzes.
Ab 9.30 Uhr können die Tiere

besichtigt werden. Nach der Ver-
steigerung ist weiterhin gemüt-
liches Beisammensein angesagt,
und ab 20 Uhr findet der Anlass
mit dem Trio Rolli Zbinden im
Restaurant Springenboden einen
musikalischen Ausklang. prr

Infos auf www.swissherdbook.ch –
Anlässe – Auktionen.

102 Tiere zu
versteigern

HASLIBERG Im Grenzgebiet der Kantone Bern und Obwalden
lockt eine vielfältige und abwechslungsreiche Kulturlandschaft.
Ein besonderes Juwel ist die Sonnenterrasse Halgenfluh hoch
über demHaslital.

Von ihren Nachbarn werden die
Obwaldner noch heute manch-
mal Tschifeler genannt, weil sie
einst ständigmitTschiferen (höl-
zernen Tragkörben) unterwegs
gewesen sein sollen.DieBezeich-
nung ist nicht immer liebevoll
gemeint. Die Nidwaldner etwa
behaupten, nach dem Überfall
durch Napoleons Truppen hät-
ten die Obwaldner ihre Häuser
geplündert und die Beute in
Tschiferen davongetragen. Auch
im Oberhasli weiss die Chronik
von einigen unfreundlichen
Übergriffen aus dem Land der
Tschifeler zu berichten.

Durch lauschigeWälder
Heute herrscht zum Glück
freundeidgenössischer Friede,
weshalb die Wanderwege im
Grenzgebiet amBrünig gefahrlos

begangen werden können. Sie
führen durch eine einsame Ge-
gend mit stillen Wäldern und
aussichtsreichen Alpweiden.
Reizvoll ist etwa die Wanderung

zum Feldmooswald und über die
Halgenfluh auf den Hasliberg.
Von der Bahnstation am Brünig-
pass verläuft die Wanderroute
Richtung Lungern zuerst direkt
derPassstrasseentlang;nach200
Metern zweigt sie als Kiessträss-
chen rechts ab und führt zum
Naturfreundehaus. In leichtem
Anstieg wird der lauschige Wald
unter der Tschorrenfluh durch-
quert, danachgehtes stotzignach
Biel hinauf und etwas weniger

steil über Schwendi zum Feld-
mooswald.

Alpine Parklandschaft
Hier wendet man scharf Rich-
tung Süden und gelangt mehr
oder weniger ebenen Wegs über
Bergwiesen und durch Waldge-
biet zur sonnigen Aussichtster-
rasse oberhalb der Halgenfluh.
Jetzt weitet sich das Panorama
schlagartig: Der Blick schweift
über den Hasliberg, den Tal-
boden von Meiringen sowie zur
Rosenlaui und insGrimselgebiet.
Doch nicht nur die Fernsicht ist
hier bezaubernd; auch das vielge-
staltige Terrain ist reizvoll. Klei-
neMulden und flache Abschnitte
gliederndenmitTrockenmauern
leicht terrassierten Hang. Es
lohnt sich, den Wanderweg kurz
zu verlassen und auf dem ost-
wärts ansteigenden Kiesweg
nach Biel und ins Obere Vorsess
aufzusteigen. Die parkähnlichen
Wiesen wurden 2009 mit dem
Kulturlandschaftspreis der Re-

gion Oberland-Ost ausgezeich-
net. Dank regelmässiger Bewei-
dung sind sie von Verbuschung
verschont undbieten vielenTier-
und Pflanzenarten Lebensraum.
Von Biel führt ein Schotter-

strässchen durch den Vor-Wys-
senfluh-Wald talwärts. Auf As-
phaltsträsschen und Wiesenpfa-
den gelangt man über die Birch-
egg ins Dörfchen Hohfluh, das
zur weitläufigen Gemeinde Has-
liberg gehört. Andreas Staeger

Allgemeine Informationen
Anreise: Bahn nach Brünig-Hasli-
berg
Rückreise: Postauto ab Hasliberg
Hohfluh/Post nach Brünig-Hasli-
berg
Route: Brünigpass–Naturfreunde-
haus–Schwendi–Feldmooswald–
Biel–Hasliberg/Hohfluh
Wanderzeit: 2 Stunden 40 Minuten
Streckenlänge: 6,7 km
Höhendifferenz: 410 m Aufstieg,
360 m Abstieg
Schwierigkeit: leicht

Reise ins Land der Tschifeler

Orchideen –wie hier ein Knabenkraut – zeugen von der ökologischen Vielfalt an der Halgenfluh. Andreas Staeger
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ANZEIGE

Zu vermieten

Miete/Monat: 2130.­ inkl. NK
weitere Info's auf Homegate.ch
Besichtigung: Margrit von Gunten
079 422 90 82

schöne 4.5 Zimmer
Maisonettewohnung in
Schwanden (Sigriswil)

4- undMehr-Zimmer-Wohnungen
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